Inſerate 
werden angenommen 
Wu Poſen bei der Expedition 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Suſt. Ad. Schleh., Hoflieferant, 
&. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Stto Aiekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortlicher Redakteur: 
J. B.: 0. Elsner in Poſen. 


Redaktions- Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


— — 


Ar. 258 


Erſcheinen der Zeitung. 


Am Charfreitag gelangt nur die Morgennummer 
unſerer Zeitung zur Ausgabe; am Sonnabend nur 
die Mittagsnummer. Die Sonntags⸗Morgennummer 
wird bereits Sonnabend Abends von 8 Uhr ab aus⸗ 
gegeben, weil am erſten Feiertage die Aus gabeſtellen 
geſchloſſen ſind. Inſerate für dieſe Nummer werden 
bis hr Sonnabend Nachmittags 2 uhr an- 


genommen. 
Die erſte Nummer unſerer Zeitung nach dem 


Feſte erſcheint Dienſtag, den 16. April, Mittags 


12 Uhr. - 
—— ͤdR—U —-— EISEN 


Deutſchlaud. 

* Berlin, 10. April. [Die Ergebniſſe der 
Veranlagung zur Ergänzungsſteuer.] Die 
ſchon kurz erwähnte Mittheilung der „Berl. Korreſp.“ über 
dieſen Gegenſtand lautet vollſtändig: Die vorläufigen Er⸗ 
gebniſſe der Veranlagung der neuen Ergänzungs ſteuer erreichen 
den vorgeſehenen Betrag von 35 Millionen Mark, jo weit ſich 
bisher überſehen läßt, nicht ganz. Bekanntlich follte dieſe 
Steuer zur theilweiſen Deckung des Verzichts des Staats auf 
die Realſteuern 35 Millionen Mark ergeben, und es iſt des⸗ 
halb im § 48 des Geſetzes vom 14. Juli 1893 über die Er- 
gänzungsſteuer vorgeſchrieben, daß, falls das Veranlagungsſoll 
dieſen Betrag um mehr als 5 Prozent überſteigt, die Steuer⸗ 
ſätze entſprechend herabgeſetzt, wenn das Veranlagungsſoll 
hinter dem obigen Betrage aber um mehr als 5 Proz. zurück⸗ 
bleibt, entſprechend erhöht werden ſollen. Die letztere Maß⸗ 
regel ſoll jedoch erſt dann angewendet werden, wenn der Aus⸗ 
fall nicht durch die Zinſen des bekannten, nunmehr ein⸗ 
gezogenen Sammelfonds aus den Ueberſchüſſen der Ein⸗ 
kommenſteuer über den Betrag von 80 Millionen Mark 
zuzüglich eines jedes Jahr um 4 Prozent erhöhten 
Betrages ergänzt werden kann. Es iſt anzunehmen, daß 
der Fehlbetrag der Ergänzungsſteuer gegen 6 Millionen 
Mark betragen wird, und daß durch die bezeichneten Zinſen 
davon etwa eine Summe von 3 900 000 Mark gedeckt werden 
wird. Unter dieſen Umſtänden bleibt ein Betrag von rund 


Vo 


dae „Molener Zeitung“ erſchelnt glich meet 1 


an Sonn und Feſtragen ein 


u Neſtauen ein Mal La 
ähriit 1.50 u. für die 


2 Millionen Mark durch eine Erhöhung der Steuerſätze zu pag 


begleichen. Es wird daher ein Zuſchlag zur Ergänzungs⸗ 
teuer von etwa 6 Pfennigen auf die Mark erhoben Werben 
müſſen. Bei Veranſchlagung der Ergänzungsſteuer ſtand der 
Staatsregierung keinerlei ficheres Material zur Verfügung, da 
es an jeder Statiſtik über das Nationalvermögen fehlte. Außer⸗ 
dem war der Betrag des Vermögens unter 6 000 Mark, 
welches bekanntlich von der Steuer frei bleibt, völlig unbe⸗ 
kannt. Der Finanzminiſter war daher bei Abſchätzung des 
vermuthlichen Ergebniſſes lediglich auf eine Wahrſcheinlichkeits⸗ 
berechnung aus den verſchiedenſten Faktoren angewieſen. 
Eben deswegen wurden die oben erwähnten Beſtimmungen 
wegen Erhöhung und Herabminderung der Steuerſätze ge- 
troffen, um ſowohl den Staat als die Steuerpflichtigen zu ſchützen. 
Der Landtag hat nun den Geſetzentwurf der Staatsregierung in 
weſentlichen Beziehungen abgeändert, insbeſondere hat er mehr⸗ 
ache Erleichterungen der Steuerpflichtigen beſchloſſen und vor 
lem die Deklarationspflicht aufgehoben. Es iſt wohl anzu- 

nehmen, daß die urſprüngliche Abschätzung des Finanzministers 
annähernd zugetroffen hätte, wenn nicht der Geſetzentwurf fo 
weſentlich abgeändert wäre. Dies tritt insbeſondere durch das 
verhältnißmäßig geringere Ergebniß der Veranlagung des ges 
werblichen Anlage: und Betriebs kapitals hervor, bei welchem 
in Folge des Mangels an einer Deklaration die Veranlagungs⸗ 
behörden auf eine ſehr unſichere Abſchätzung allein angewieſen 
waren. Vorwiegend iſt in großen Städten und in den 
Induſtriebezirken in Folge deſſen das Verhältniß der Er⸗ 
änzungsſteuer zur 

dings a Betracht zu ziehen iſt, daß in den Städten das 
Einkommen aus gewinnbringender Beſchäftigung 531 Millionen 
Mark gegen 101 Millionen Mark auf dem platten Lande 
ergiebt, und das Einkommen aus Handel, Gewerbe und Berg⸗ 
bau in den Städten 842 Millionen 8 gegen 111 Millionen 
beträgt. 

Mark auf dem platten Lande Borfenreſornentwurf 

Der jetzt veröffentlichte 1 

enthält bekanntlich zumeiſt nur Beſtimmungen, die in anderer 
Form und zum Theil auch in der nunmehr vorliegenden ſchon 
früher nach und nach bekannt geworden ſind. Ein Paragraph 
aber ($ 46) bietet eine große Ueberraſchung dar, auf die man 
in keiner Weiſe vorbereitet geweſen iſt. Es wird hier, wie 
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an ben auf bie Soun und Aeittuge folgenden Tagen jedoch nut wel Mal, 
Las Abonnennt beträgt viertel - 
5 giadt Poſen, für gantz 
eutſchland 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Tusgabeſtellen 
ver Jemung een a. Hohner des Deutſ ben Reiches an 


Einkommenſteuer ungünftiger, wobei aller⸗ P 
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Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Pefem 
bei unſeren Agenturen, ferner del 
den Annoncen⸗Expeditionen 
N. Richie, 
Banlenftein & Vogler A.-G., 
6. 2. Daube & Co., 
Invalidendank. 


Verantwortlich für den Inſeraten⸗ 
theil: 
W. Braun in Poſen. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108 


1895 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


„Thorn, 10. April. [Von der Weichſel.] Der Waſſer⸗ 
ſtand war geſtern früh 5,14, beute 5,28 Meter, fteigt letzt nur 
wenig. Inzwiſchen find geſtern die erſten mit Getreide beladenen 
Käbne aus Polen in Thorn angelangt, und zwar 2 aus Wloclawek, 
1 aus Nieſzawa, 6 aus Plock. 5 
Landsberg, 10. April. [Ein ſchwerer Unglücks⸗ 
fall] ereignete ſich geſtern Vormittag der „Neum. Ztg.“ zufolge 
auf dem dem Gutsbeſitzer Kuke gehörigen „Waldſchlößchen“ am 
Zanziner. Der Fleiſcher Kuke, der Bruder des Beligerd, war da⸗ 
ſelbſt an der Häckſeſſchneidemaſchine beſchäftigt, als plötzlich das 
Schwungrad ſprang und ein Bruchſtück deſſelben dem Manne 
derart gegen den Kopf geſchlendert wurde, daß er ſchwerverletzt 
vom Platze getragen werden mußte. Trotz ſofort xequirirter ärzt⸗ 
licher Oilfelelſtung verſchlimmerte ſich der Zuſtand des Ver⸗ 
unglückten bis zum Nachmittage fo, 


Abend⸗Ausgabe. 


ner Zeitun 


Jahrgang. 0 
Inſferste, Me ſechsgeſpaltene Petit eile ober deren Raum 
im der Mergenausgabe 20 Pf., anf ber letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend Höher, werden in der Expedition für die 
Jutttagansgabe dis 8 Uhr Vormittage, für die 

Morgenausgabe bit 5 


2 angenommen. 


Donnerſtag, 11. April. 


ſchon gemeldet, beſtimmt: „Der Bundesrath iſt befugt, den 
Börſen⸗Terminhandel in Waaren oder Werthpapie⸗ 
ren zu unterſagen oder von Bedingungen abhängig zu 
machen.“ In der Hand einer Regierung, die den Agrariern 
gefällig ſein wollte, könnte dieſe einſchneidende Befugniß ohne 
15 8 a führen, daß der Ultimohandel in Getreide ver⸗ 
oten wird. 


daß er binnen weniger Stunden 
verſtarb, ohne zur Beſinnung gekommen zu fein. 

* Drieſen, 10. April. ([Entſprungener Falſch⸗ 
münze r.] Vor einiger Zelt wurden bier zwei Indivlduen ver ⸗ 
baftet, welche bei Verausgabung falſchen Geldes gefaßt wurden; 
ſie gehörten einer Falſchmünzerbande von Altona an. Am 6. d. M. 
wurden dieſelben nach Altona transportirt; als Transporteure 
wurden die Herren S. und W. beſtimmt und fuhren mit ihren 9 
Gefangenen zu verichtedenen Zeiten von Drieſen⸗Vordamm ab. 5 
Hierbei hatte Herr S. das Mißgeſchick daß ihm fein Gefangener, j 
der an Hand und Fuß geſchloſſen war, auf dem Bahnhof zu Ham⸗ i 
burg entwiſchte, während er die Fahrkarten nach Altona Löfte. Ob⸗ 
gleich der Bahnbof ſofort geſchloſſen un) von den anweſenden 
Polizeibeamten genau durchſucht wurde, ſo fand man doch von dem 
Entſprungenen keine Spur. („Nm. Zto.“) 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 11. April. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.] 7 
Prem.⸗Lleut. Hertel a. Lan Arzt Dr. Bän ſch a. Inowrazlaw, 
Frau von Barm und Frau äger a. Rogaſen, Fräulein Müller 
d. Marienthal, die Kaufleute Schwager und Waldmann a. Breslau, x 
Golwitzer, Seitz u. Bötlicher a. Berlin, Madorfie a. Trieft, Lieb⸗ 
mann a. Frankfurt a. M. £ 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech-Anſchluß 
Nr. 16.) Rittergutsbeſitzer Graf Wartensleben a. Wirſitz, Profeſſor 
Frenkel a. Berlin, Geheimrath Lindig a. Bromberg, Land rath 
ann a. Lſſa, Domänenpächter Harrer und Familie a. 


Vermeidung etwaiger Unbeqnemlichkeiten wird es ſich empfehlen, 
das Beitreben darauf zu richten, diejenigen ausländiſchen Elemente, 
die in den Eingaben als zur Zeit für den Handel unentbehrlich be⸗ 
zeichnet werden, durch Inländer zu erſetzen. 


— Nach der „Freiſ. Ztg.“ wird der Abg. v. Kardorff 
fein Landrathsamt in Oels niederlegen 


Bermifdtes. 


+ Theodor Lebrun, der frühere Direktor des Wallner⸗Theaters 
in Berlin, tft am Dtenftag in Hirſchberg nach langen, ſchweren Leiden an 
Aſthma und Waſſerſucht geſtorben. Der Dahingeſchledene zählte 
einſt in den Berliner Theater- und A die iat fe u den 
populärsten, beltebteſten Perſönlichteiten. Er bieß mit feinem bürger- 
lichen Namen Leineweber, wurde am 14. Januar 1828 auf einem 
Gute in Ostpreußen geboren, beſuchte in Könſesberg das Kneip⸗ 
höffſche Gymnaſium, wollte auf der dortigen Univerſität Medizin 
ſtudiren, ging dann aber 1848 zur Bühne über. Er war nach ein⸗ 
ander in Thorn, Deſſau, Riga thätig und galt damals auch auff v. Helm 5 
Gaſtreiſen für einen der beiten Charakterdarſteller der deutlichen Ilgen Fabritant Fleiſcher a. Leipzig, die Kaufleute Diedrich, Lewin 
Bühnen. Von 18681886 leitete er das Wallner⸗Theater, das er|u. Frän el a. Berlin, Tülff a. Magdeburg, Heinig a. Breslau. 
allmählich von der Berliner Geſangspoſſe zur Gattung des Moſer⸗ Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
Schweitzer Roſen⸗Schwanks binüberlenkte. Unter feiner Direktion] gutsbeſitzer v. Oſſowski a. Naimowo, v. Drojewski a. Polen, 
hatte das Wallner⸗Theater ſeine Blüthezeit mit einem . Graf v. Sokolnickt a. Keſzyce, Frau Schultze und Tochter a. 
mit Ernestine Wegner, mit Formes Engels, Blenke, Kadel⸗ Zantawa, die Kaufleute Fließ a. Berlin, Rachelmann a. Graudenz, 
burg, Anna Schramm, Auauſt Neumann, Emil alaminus a. Hanau. 

Kurz, Meißner, arie Schwarz und wie fie ſonſt noch 
gebelßen haben mögen. In „Mein Leopold“, Or. Klaus „Wohl⸗ Handel und Verkehr. 
* Stettin, 9. April. [Stettiner Schifffabhrts⸗ ; 
bericht von Herrmann u. Theilnenmer) See⸗ N 
| 
| 


asien en. 
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thätige Frauen“, „Halemanns Töchter“, „Haus Loney“, „Der Kom⸗ 
agnon* — kurz in ſämmtlichen Stücken von L Arronce, ebe dieſer 
das Deutſche Theater übernabm, wirkte Lebrun durch feine charak⸗ 
teriſtiſche Komſt und feinen etwas bärbeißigen Humor an entſchel⸗ || hif ffahrt auch für Segler wieder eröffnet. Köntasberg⸗ 
dender Stelle zum Gelingen derſelben mit. Dann aber kam eine Stadt und Reval find mit Eisbrecherbilfe zugänglich geworden, 
Zeit der geſchäftlichen Mißerfolge und Lebrun war 1886 genöthigt, Riga, St. Petersburg, Finland und Nordſchweden ſind noch ge⸗ 
die Direktion des Wallner⸗Theaters niederzulegen. Er ging zu⸗ ſperrt. Fluß! chifffahrt: nur auf wenige Stunden konnte 
nächſt als Reaiſſeur an das Hamburger Thaltatheater und gaftirte dle Saatdener Schleuſe gezogen werden und nur kurz vorüber⸗ 3 
in verſchledenen Städten, bis ihn ein zunehmendes körperliches gehend wurde das Wehr für beladene Kähne palfirbar, in der 
Leiden zwang, der Bübnenthättgkeit zu entlagen. Er zog ſich nach Hauptſache bleibt der Iinow⸗Ranal hochwaſſershalber geſperrt, 
Hirſchberg zurück, erhlindete gänzlich und wurde in der letzten Zelt alſo die Schifffahrt mit Berlin und der Elbe unterbrochen und 
auch von materleller Sorge bedrückt. Zwei feiner ehemaligen man hofft auf Wledereröffnung erſt nächſte Woche. 1 auch 
Kollegen, Emil Thomas und Oskar Blente, veranſtalteten darum die Schifffahrt auf der Oder zwiſchen Stettin und Breslau bleibt 
kürzlich für ihn eine Woblthättgkettövorftellung im Berliner Cen⸗ | völlig abgeſchnitten, obwohl das Waſſer dis Küftrin abwärts in 
trallheater, die dem S:twergeprüften einen Ertrag von über tauſend | fortwährendem Fallen begriffen iſt und die Brücken ſchon paſ⸗ 
Mark einbrachte. ſirbar werden, gr be alten, 3 75 12 einer 2 en 5 

+ Eine Auſſeben erregende Verhaftung ft In Cbarlotten, ankam. Auch Seftintett De En 5 0 het den zahlreichen 4 
8 8 801 re 3 Dampfern für die Kü ne fein Oinderniß mehr, ebenfomenig über 

n Folge Anweiſu aatsanwaltſcha 5 f 

zu Halberſtadt von der Pollzei feſtgenommen und nach Halberſtadt . — . durch Fürſorne der Reglerung immer 1 
überdefübrt. Ueber den Thatbeitand wird strenges Stillſchweigen besser be. ; 5 10 dentli | 
beobachtet; doch ſſt berelts fo viel in bie Oeffentiichkelt gedrungen, Leipzig, 10. April. In der beutigen ordentlichen Generale a 


u R. in Thale am Harz ein fremdes Kind für ihr eigenes verſammlung der Lebensverſlcherungsgeſellſchaft z u 
abdeeden baben ſoll. Anderegeltz beißt e, daß 1 2 um die Seien, gegründet im Jahre. 1890, (alte Leipziger) 
Unterſchlebung eines illegitimen findes bandele. Da angenommen wurden der Rechenſchaftsberſcht für 1894, welcher einen Rein⸗ 


| 
„daß auf die Sache bezügliche Schriftitüde in der Wohnung gewinn von 4853097 Mark für das vergangene Jahr eralebt, | 
des Cbevgaret vorhanden ſein könnten, —— daſelbſt eine po⸗ ſowie die Anträge des Verwaltungsrathes auf Auszahlung ver⸗ | 


fchiedener Verſicherungsſummen und Rücktaufswerthe, zu den | 

poſttwen e Diele dot aber zu keinem Geſellſchaft rechtlich verpflichtet war, genehmigt. ; en die 
por ne * London, 9. April. [Hopfenbericht von Lang⸗ | 
Lokales ſtaf f. Ehrenberg u. Pollak] Der Markt iſt ſehr ruhig | 

Poſen, 11. April. 


mit nur ſehr wenig Geſchäft und Verkäufe kö Pi 
25. — Preiſen effektulrt werden Werthe ind dong e 

„ Waſſerſtand der Warthe. Telegramm aus 
ogorzelice vom 11. April: 2,78 Met.; aus Shrimm 


elben. C llforniſche mehren ſich am Markte, trotzd 
9 nicht gewillt, die beſſeren Qualitäten zu Fran Rn 
vom 11. April: 2,91 Meter. 
„Ordensverleihungen. Dem Gemeindevorſteher und Orts⸗ 


ugeben, geringere werden aber viel billiger offerirt 
in der vorigen Woche betrug 6322 Ctr. — 2366 Ur 15 * 

ſteuererdeber Gottlieb Schlecht zu Neu⸗Dombrowo im Krei 

Neutomiſchel und dem berrſchaftlichen Kutſcher Karl Kube 2 5 


korreſpondirenden Woche von 1894. 
Obergörzig im Kreiſe Meſeritz iſt das Allgemeine Ehrenzeichen Marktberichte 
verllehen worden. 


Berlin, 10. April. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher B = 
cicht der ſtädtiſchen Markthallen⸗ Direktion ber den rel in 


n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ein de 0 ] 
Töpfergeſelle wegen Bettelns, zwei Frauensperſonen wegen Dieb- Zuab en wach Wacht ect Pee ee e e i 8 
ſtahls, ein Zigarrenmacher wegen Vergehens gegen die Sittlichkeit, und Getlügne. Zufuhren knapp. Geſchäft ruhig, Ia Waare 


3 Bettler, 1 Dirne. Auf dem Wochenmarkt auf dem Sapfeha⸗ boch bezahlt. — Stiche: Zufudren genügend, In 


platz wurden geſtern 4 Kilogramm verdorbene Aepfel beſchlagnahmt | ritanſſchen Lachs übermäßig, Geſchäft matt, Pre edrückt. — 
und vernichtet. Gefunden: ein Packet, enthaltend 1 Pfund — Butter und Käſe: Nee 8 fe ſeſt. — 


Hefe und 3 Citronen, eine anſcheinend goldene Broſche mit Granaten. 


Flottes Geſchäft, 
Verloren: eine Pferdedecke. 4 


7 br und © r 
Abe cen Rotdtabl, Weißkobl, Blumenkohl bözer dez aelt. 


meren 
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Fleiſch. Rindfleiſch Ia 55 62, IIa 50 54, IIIa 44--48, Va 
3743, däniſches Ia 44— 50, Kalbſteiſch [a 50 63, IIa 35 —48 M., 
Bänen 4049 Mart, Mntonter 4246 Matt, diuſſen — Parl. 
a . ee IM ( 15 S e 
eröuchertes und geſalzenes Fle int 
Knochen 65 80 M., bo. * Kno 125 1895 agen 
tue 100 bis 120 M., Speck, gerändrrt do. 60-65 M., hart: 


e Fuge ver , gU M., D 
Ro er ½ Kllogr. — M., Damwild — M., 
Wildſchweine 0,55 M. Ueberläufer, Friſchlinge — M., Kaninchen 
per Stück — Mart, Rennthterrücken p. / Kllogramm 0,71 M. 
Wildgeflügel. Wildenten p. Stück —, t } 
17 1 2,50 — 3,50 M., Faſanen — Mark, Schneehühner —.— 


—.— —.— Ma 


36 40 M., Zander 80-90 M., Barſche 40 —50 M., Karpfen große 


75—80 D., do. mittelgroße 70 Mark. do. tieine 63 66 Bf., Schleie 
76-85 M., Bleie 41— 45 M., dune Fiſche 27 M., Aale, große, 
125 bo. mittel 129 Mark. do. kleine 60—70 Mark 


120— M., 
Plötzen 23-31 Mark, Karauſchen 52 Mark Roddow 27 bis 
35 M. Wels — M., e — M., Aland 44 M. 
Butter. la per 50 Kl 90 M., Ila do. 80 83 M., 
geringere Hofbutter 75 80 M., Landbutter 65-80 M. 
Eier. Friſche Landeter ohne Rabatt 2,65—3 M. ver Schock. 
Gemüſe. Kartoffeln, weiße 2,75 Mark, do. Daberſche per 
50 Pilo 2,75 Mark. Mohrrüben per 50 Kilogramm 1,25 — 1,75 M., 
Karotten per 50 Kilogramm 8—10 M., Porree p. Schock 0,49 bis 
0,60 Mark. Meerrettig p. Schock 6-12 N. — 
Gromberg, 10. April. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen 126 188 M., geringe Qualität mit Aus⸗ 
feinfter über Rotz. tougen 102 112 G., 
Gerſte 90— 106 M 


M. 955 per Mai⸗Juni 143 M 


» Leipzig, 10. April. Woll dericht.] Kammzug⸗ermte⸗ 
handel. La Plara. Grundmufter B. per ril 295 M., per 
Wat 2,97 Mark, per Juni 2,97%, M., p. Juli 3,00 be., wer 
Auguft 3,00 M. ver Sept. 3,02 M., ver Oktober 3,05 M., 
per November 3,07%, M. per Dezbr. 3,07%, M., per Januar 
„10 M., per Februar 3,12½ M., per Marz 3,12½ Pe. — Umſatz 
35 000 Kilogramm. J 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 


vom 9. bis 10. April, Mittags 12 Uhr 

Hermann Schwabe I. 21 673, leer, Berlin⸗Bromberg. Hermann 
Becker VIII. 1414, leer, Liebenwalde⸗ Bromberg. Adolf Runge I. 
22540, leer, Berlin »Schulitz. Auguſt Krüger IV. 666, Güter, 
Stettin⸗Bromberg. Auguſt Hartmann XIII. 259, Güter, Stettin: 
Bromberg. Guſtav Dreſcher VIII. 1408, Mauerſteine, Bromberg⸗ 
Lindenwerder. Wilhelm Drubach I. 21 631, leer, Zerpenſchleuſe⸗ 
Bromberg. Ferdinand Sprung I. 22 359, leer, Zehdenick⸗Brom⸗ 
berg. Franz Dreſcher I. 22 149, leer, Müllroſe⸗Bromberg. Emil 
Wißzkt I, 22128, leer, Strahlau⸗Schulltz. Albert Voigt XIV. 146, 
Syrup, RT, Auguſt Lindener XIII. 3629 Mehl, 
Bromberg⸗Berlin. Auguſt Jaha XIII. 3199, Roggen, Bromberg- 


Berlin. 

Meteorologiſche Beobachtungen zu Bofen EEE 
im April 1895 
Barometer auf 0 Temp. 
Datu m. Gm he. Wind. Wetter. i Celſ. 
Stunde. 66 m Seehöhe. Grad 
10. Nachm. 2 759,0 mäßig 1 heiter |+162 
10. Abends 3 7885 | SWL. Zug beiter -106 
11. ee \ 757,7 Windſtille wolkig 9 7 7.6 
ebe 


% 


um 10. April Wärme⸗Maxtmum + 17,1 Celſ. 
Am 10. Wärme- Minimum + 7,1 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 11. April. Zuckerbericht. 


Kornzucker erl. von 92 10,10 — 10,20 

Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. 9.35—9,45 

4 . „ neues 9,50 9.65 

Nachprodukte exel. 75 ere Nend. 650 —7,20 
8 


Tendenz: Sti 
Bae , ae 40h, a Ans ı Aa NZEN 
Biohraffinade II. Dee ar E 21,50 
Gem. Maffmade mit Haoh. : :» 2 0.2202 . 21,50—22,00 
Gem. Melis I. mit Rh... .%. EN 21,00 

Tendenz: Ruhlg. 
ya 1. Product Kranftte 

. a. 


B. Hamburg per April 9,.12½ bz. 9,15 Br. 
dto. 4 per Ma 9,20 dz. 9 22 Br. 
dto. Pr per Juni 9,30 G. 9,32'), Br. 

ser Sul 9,42%), G. 9,45 Br. 


Tendenz: Schwach. 
Wochenumſatz: 102000 Centner. 
Breslau, 11. April. [Spiritusbericht.] April 


50er 51.60 M., April 70er 31,80 M. Tendenz: Niedriger. 


* London, 11. April. Der Zuckermarkt bleibt bis 
Dienſtag den 16. geſchloſſen. 


Gelegraphiſcht Nachrichten. 


Hamburg, 11. Aprll. Den „Hamb. Nachr.“ zufolge hielt 
geſtern Fürſt Bismarck bel Empfang einer Deputation aus 
Odeſſa eine Anſprache, worin er betonte, die Begrüßung jet 
befonders werthvoll in Erinnerung der in Rußland gepflegten Be⸗ 
tehungen zu den Deutſchen. Er freue ſich, wenn die Deutſchen 
m Auslande zuſammenhalten und in Rußland proſperiren. Dazu 
geböre, daß fie zu den Inſtitutlonen der ruſſiſchen Regierung nicht 
in Oppoſitſon und Fixtonen treten, was zur Konſolldirung der 
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uten Beziehungen mit beitrage. S’e find in der für Großmächte 
eneldenswerthen Lage, einander ſich nicht zu benelden, da keiner 
etwas beſitzen will, was dem Nachbar begehrenswerth. Der Fürſt 
richtet aus politiſchen hei eh, die Bitte, die politiſche Freund⸗ 
ſchaft zu pflegen, die uns, ſowie Rußland Bedürfaiß fe. Rußland 
ſei jedenfalls ein beſſerer Nachbar wie mancher andere. Fürſt 
Bismarck ſchloß, bleiben Sie gute Deutſche, aber ſchädigen Sie die 
ruſſiſche Freundſchaft nicht. 

Wien, 11. April. Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht 
das Verbot der Einfuhr von Rindvieh aus 
den wegen Lungenſeuche geſperrten Gebieten des 
Deutſchen Reiches. Die Einfuhr von Rindvieh iſt 
demnach aus folgenden Gebieten verboten: 1. Aus den Re⸗ 
gierungsbezirken Poſen, Magdeburg, Merſeburg, 
Hildesheim und Aachen; 2. aus den Kreishaupt⸗ 
mannſchaften Leipzig und Zwickau; 3. aus dem Groß⸗ 
herzogthum Sachſen Weimar uno 4. aus dem 
Herzogthum Anhalt. Dieſe Verbote treten an Stelle der 
am 11. März erlaſſenen Verbote. 8 

Wien, 11. April. Wie verſchiedene Morgenblätter aus Belt 
melden, durchzog eine Gruppe junger Leute die Stadt mit Hoch» 
rufen auf den Journaliſten Szeles, welcher des Anſchlages auf 
das Hentzy⸗ Denkmal beſchuldigt wird, und auf deſſen 
Rechtsfreund Tacats. Die Poltzei zerſtreute die Demonſtranten. 
5 Perſonen wurden verhaftet. 

Budapeſt, 11. April. In den Straßen Semlins ſteht 
das Waſſer 1½ Meter hoch. Donau, Save und Drina find 
abermals geſtiegen Nach den betroffenen Ortſchaften ſind Pioniere 
mit Pontons abgegangen. Unterhalb von Cſongrad wurden 
infolge eines Dammbruchs 20 Tauſend Joch Acker und Wieſen 
überſchwemmt. 

Newyork, 11. April. Telegramm aus New⸗ Orleans: 
Der Streit der dortigen Quai, Arbelter iſt thatſächlich 
beendet. Die Arbeiter erklärten ſich bereit, für jeden Arbeitgeber, 
gleichviel, ob Mitglied der Arbeitervereintaung oder nicht, zu ar⸗ 
beiten, und auch mit Negern zuſammenzuarbelten. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 
Shimonoſeki, 11. April. Die heutige Konferenz 
zwiſchen den japaniſchen und chineſiſchen Friedens ⸗ 
unterhändlern dauerte zwei Stunden; Lihung⸗ 
tſchang war während der ganzen Zeit anweſend. Der japaniſche 
Miniſter des Aus wärtigen, Vicomte Mutſu, nahm wegen 
Krankheit an der Sitzung nicht theil. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Pos. Ztg.“ 
Berlin, 11. April, Nachmittags. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt, der von der „Voſſ. 
Ztg.“ veröffentlichte Börſengeſetzentwurf je nur 
durch Indiskretion zur Kenntniß des Blattes gelangt. Ste 
möchte nicht unterlaſſen, hervorzuheben, daß nicht ausgeſchloſſen 
ſei, daß der Bundes rath noch mehr oder minder erhebliche 
Aenderungen vornimmt. 


Der Geheime Oberregierungsratb a. D. Kleſchre, früher 
Oberbürgermetſter von Königsberg i. Pr., iſt geſtern geſtorden. 


Wiffenfdiaft, Kunſt und Literatur. 


In welche Schule ſchicke ich meinen Sohn? 
Wie ſteht es mit den Berechtiaungen? Praktiſche Winke für 
Eltern von einem alten Schulmanne (Direktor a. D. Dr. Schuſter 
in Hannover). Beet 75 Pf. Norddeuiſche Verlagsanſtalt 
O. Gödel, Hannover. Dieie Schrift, aus berufener Feder (Verf. 
war 5, Japre im höheren Schuldtenſt) behandelt in gemeinver⸗ 
ſtandlicher Sprache die jetzt im Köntgreiche Preußen und den 
meiſten übrigen Bundesſtaaten bestehenden Schularten, fie giebt 
zuverläſſige Auskunft über das mehrfach veränderte und bei der 
Berufswahl jo wichtige Berechtigungsweſen und enthält werthvolle 
Fingerzeige darüber, welche Anſtalten ſich für die verſchiedenen 
Berufszweige am beiten eignen. Ein „alphabetiſcher Wegwetiſer 
für die Berufswahl“ erhöht den prakiſchen Werth der durchaus 
ſachlich und vorurtheilsfrel gehaltenen Schrift. 

* Vilmorins Blumengärtnerei. Dritte Auflage. 
Verlag von Paul Parey in Berlin. Mit 400 bunten Blumen⸗ 
bildern auf 100 Tafeln. Ecſcheint in 50 Lieferungen à 1 Mark. 
Die vor uns liegenden Lieferungen 13 bis 20 find ſowohl vom 
botantſch⸗gärtneriſchen, als auch vom rein praktiſchen Geſichts⸗ 
punkte ſehr bemerkenswerth. Wir finden z. B. bei den gärtnertſch 
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Börſe zu Poſen. 
ofen, 11. April. re Börſenbericht.] 


piritus Gekündigt —,—. Regultruagspreis (50er) — 
e 
en, „ üpril, rtvat⸗Ber etter: x 
Spiritus behauptet L. o. F. (50 er) 51, 0, (70:r) 140. en 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 11. April * Agentur B. Heimonn, * 
f d. 10. 


Weizen feſter Dpiritus behauptet | 

do. Mal 140 5˙ 140 50] 70er loto ohne Faß 34 10 84 10 

do. Sept. 145 251145 - | 70er April 88 30 38 30 
70er Mal 38 40| 88 40 

Roggen feiter 70er Juli 89 — 89 — 

do. Mat 122 12 —| 70er Auguſt 39 40 89 30 

do, Sept. 127 — 27 ] 70er Sept. 39 70 39 70 

Rüböl feſter 50er loko ohne Faß 53 80 58 80 

do. Mat 43 4% 43 800 Safer 

do. 8 44 2 44 10 do. Mai 116 25116 — 


iqung in Ro Wſpl. 
Kündlaund in Cpirituß (70er) 10,000 Str eder — 500 Oe 


Berlin, 11. April. Schluftkurſe. N. v. 10 

Weizen pr. Man. 140 50 140 25 

do. pr. Sept. 145 25 144 ;5 

er a 1 25 121 75 

5 r 126 5) 126 75 

Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen. ) N. v. 10. 

do. Ter loko ohne Faß 4 10 31 10 

do. Oer Avril e eee 

do 70er Mat . . 88 50 38 49 

do 20er Juli. . 39 20 39 10 

do 29er Auguſt 33 50 39 40 

do 70er Septbr. 39 70 19 70 

do 50er loko o. F. 538) 53 80 
N. v. ll! N.v. 10. 
Dt. 3% Reichs Anl. 98 60] 98 66[Ruſſ Banknoten 219 50 60 
onſolid. 4% . 85 9) 105 2 U 3014 Bdk.⸗ 15 181 75 
0 IRRE 5 ugar. 4% Goldr. 103 401103 40 
Poſ. 4% Pfandbrf. 103 25 103 2 o. 4% Kronenr 98 70 60 
3 /o do. 102 10 Oeſtrr. Kred.⸗Akt. 8 2⁴9 60 
de. 4% 4 entenb. 105 5/105 5 Lombarden = 47 2 90 


er 


Disk.⸗Kommandit S 220 4 


02 40] Jondsſtimmug 
Oeſterr Banknoten 167 501167 4 a; feft 
do Silberrente 100 50/176 5 

Oſtpr. Südb. E. S. A 91 50 91 25 Poſ. Spritfabrlt 145 — 145 25 

MainzLudwighf. dt. 117 801117 75) Schwarzkopf 250 50 250 50 

Mariend. Mlaw.do 78 2078 5 Dortm St-Br.Qa. 66 70| 66 75 

Lux. Prinz Henry 95 30) 99 1 Gelſenkirch. Kohlen 157 70/157 6) 

Poln 4½% Pobrf. 69 5 / 69 5, Inowrazl. Steinſalz 56 —| 56 

Griech. 4% Goldr. 28 40 28 7 Chem. Fabrik Milch 45 90145 10 
85 10 
92 20 


Italien. 4% Rente. 88 88 2 Oberſchl.Etſ.⸗Ind. A 85 50 

Bu 4% Sta tar. 68 m 68 25] Schweizer Centr. . 136 401196 — 
139 50039 utſche Bank 183 6 83 25 

Dist.⸗Kom mandkt 219 80218 60 Königs⸗ und Laurah. 129 90 129 

Poſ. Prov. A. B.10 801107 8 Bochumer Gußitahl145 99145 2) 


[2 
» 
a 
2 


< 


4 
do 3» Elſenb.⸗Obl. 55 100 55 2 Ultimo: 
Mexikaner A. 1890. 83 10) 83 25 It. Mittelm. E. St. A. 92 50 

um. 4% An. 1 90 9 251 Warſchauer Wiener 272 10 272 50 
78 1 Berl. üaubelögeien. 59 70157 90 


Nachbörſe: Kredit 249 50, Diskonto⸗Kommandit 220 40 
Ruſſ. Noten 19 50, 4% Pfandbr. 103 25 bi. 34, ® 
12 — Gd. Hugger Att. 141 —. ö 


Stettin, 11. April. N Agentur B. Heimann. Voſen) 


Weizen feſt Spiritus 
do. Aprüu⸗Mal 142 —141 50 der foto 70er 
do. Sept.⸗Okt. * 546 — 145 50 Petroleum) 
Roggen unverändert bo. per loto 
bo. April⸗ Mat 121 —121 — 
do. Sept.-Dft. 126 50 123 5 
Rüpol unverändert 
do. April⸗Mat 43 50 43 50 
do. Sept:Oft. 48 50] 43 5 
*) Petroleum loto verſteuert Ufance % Bros. 


33 40 83 40 
15 75 14 75 


Wetterbericht vom 10. April, 8 Uhr Morgens. 


arom. a. 0 Gr. * 
Stationen naßdd.Meereiniv Wind Wetter ei 


2 reduz. in mm. | Grad 
Aberdeen 57 e 2 pedeckt 8 


jo wichtigen Gattungen Lonicera, Bouvardia, Califtephus (Sommers 1 5 r 
after), Aſter (Staudenaſter), Chryſantzemum (Winteraſter), | Chrtttaniunt 747 SW E[dededt 6 
Senecho, Centaurea, Campanula, Rhododendron, Erica und Pri⸗ | Kopenhagen 762 W SW 3 Nebel 4 
mula die Ueberſicht und die Wen der Arten jo klar] Stockholm 755 . wolkenlos 4 
und mit ſolcher Sorgfalt durchgeführt, wie wir fie bisher in keinem Hapaxanda 750 SN 2 helter 3 
gärtneriſchen Handbuche gefunden haben. Von der umfangreichen | Moskau | 762 55 Ilbedeckt 1 
Gattung Erica find unter 50 Nummern wohl 100 Arten gedrängt | Sylt. | 762 > 3bededt 4 
beſchrieben. amburg 64 BSB bedeckt 8 
eber Voltsheilſtätten für Lungenkranke. Swinemünde 765 SER 2 bedeckt 1 
Von Dr. med. Georg Liebe. Preis geheftet M. 2—; gebunden | Neufahrw 763 W 5 heiter 8 
M. 3—. (Breslau, Schleſ. Buchdruckeret, Kunſt⸗ und Verlags. Memel. 761 Ss 2 halb bedeckt 6 
Anſtalt vorm. S. Schottländer.) Ueber die Einrichtung der Volks⸗ Paris 765 =” 1 wolkenlos 3 
heilftätten für Lungenkranke find in letzter Zeit mancherlei] Wünfter 764 10 wolkig 10 
Aufſätze und Flugſchriften geſchrieben worden. Aber alle haben | Karlsruhe 767 1275 2. Dunſt 7 
immer nur einzelne Theile dieſer Frage beantwortet. In Wiesbaden I W wolkenlos 90 8 
dieſer Schrift fit zum ernen Male in ausführlicher Weiſe unter München > 2 2 wolkenlos 8 
— wobl vollzähliger — Benutzung der bisher erſchienenen Chemnig . 786 S 2iheiter 10 
Litteratur, zahlreichen Korreſpondenzen und mündlichen Be⸗ Berlin 700 SW wolkig 11 
Iprechungen mit Phtiſeotherapeuten, ſowie eigener Anſchauung und en 767 ſtill wolkenlos 1 
Beobachtungen das ganze Thema abgehandelt worden, die Noth⸗ Breslau 767 W 1/bedeckt 9 
wendigtett der Errichtung von Volkshetlſtätten logiſch gefolgert. Nizza 763 ſtill heiter 12 
„Ar. 19 und 20 von Ams ler u Ruthardts Wochen⸗ ser Kom . Ref still wolkenlos 13 


Berichten (Berlin W., Leipzigerſtraße 130) bringen einen längeren 
Aufſatz von Peter Hille, betitelt „Darſtellender Kunſt Vergeiſtigung“. 
Von dem etwas eigenartigen Styl abgeſehen, bietet der Aufſatz viel 
intereſſante Beobachtung und zeugt von einer feinen ben be⸗ 
ſonders in Bezug auf die Symbolik in der Kunſt. Außerdem ent⸗ 
halten dieſe beiden Nummern eine Beſchreibung nebſt Reproduktion 
der bei Amslex u. Ruthardt ausgeſtellt geweſenen chineſiſch⸗japa⸗ 
niſchen Kriegsbilder und Kunſtbriefe aus Paris, London, Florenz 
und München. Nr. 22 bringt einen die Ausſchmückung der Steges⸗ 
allee behandelnden Artikel „Ein perikleiſcher Gedanke“ von Oskar 
Linke und Nr. 23 Aufläße über die ttalieniſche Dichterin Ada Negrt 
und den Aquareumaler Adolf Müller. Die Beilage „Im Kiünitlers 
land“ in Nr. 19, 21 und 23 enthält illuſtrirte Beiträge von Eduard 
von Gebhardt, Ernſt Hausmann und Kurt Herrmann. Die Zeit⸗ 
ſchrift widmet immer mehr Raum den kurzen Berichten über ak⸗ 
tuelle Ereigniſſe auf den Gebteten Bildende Kunſt, Literatur, Thea⸗ 
ter und Muſik, ſowie Kunſtgewerbe. Es iſt eine erfreuliche Neue⸗ 
rung, die von Seiten des Publikums ſehr viel Beifall findet. 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein neues barometriſches Minimum iſt nordweſtlich von 
Schottland erſchlenen, ſeinen Wirkungskreis über die baltiſchen In⸗ 
ſeln und das Nordſeegebiet ausbrettend, während das varometriſche 
Maximum über Ungarn lagert. Bei eat, metſt ſüdlicher bis 
wefilicher Luftſtrömung iſt das Wetter in Deutſchland im Norden ziem⸗ 
lich trübe, in den weſtlichen Küſtengebleten neblig im Süden vorwie⸗ 

end heiter; die Temperatur iſt allenthalben wieder geſtlegen und hat 
aſt überall den Mittelwerth überſchritten Nachtfröſte werden 
nicht gemeldet. An der deulſchen Küſte find ſtellenwelſe geringe 
Niederſchläge gefallen. 5 Deutche Seewarte. 
— —— —— — — 

Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 1, April Mittaas 3 69 Meter. 
„ „ 1 =: Morgens 8,56 
Mittags 3.52 
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Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſte) in Poſen. 


